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KURZCHARAKTERISTIK

Die Fachzeitschrift Podologie begleitet Profi s bei ihrer 
Praxistätigkeit, vermittelt umfassendes aktuelles 
Wissen und Know-how, stellt neue Produkte vor und 
unterstützt die Leserinnen und Leser bei ihrem 
berufl ichen Erfolg!

S Erscheint 10 × im Jahr

S Wechselnde Fokusthemen

S Umfassende Darstellung der Themen

S Themen rund um Behandlungsmethoden, spezielle 
Erkrankungsfelder, Praxisgründung und 
-management, Hygiene, usw.

S Zielgruppe: Fachkräfte aus der Podologie und 
medizinischen Fußpfl ege sowie angrenzenden 
Disziplinen wie Diabetologie, Orthopädie, 
Dermatologie und Phlebologie, Angehörige weiterer 
gesundheitsbezogener Berufe sowie Unternehmen 
der Zuliefer- und Handelsindustrie

Ein interessantes redaktionelles Umfeld 
für Ihre Werbung! 
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Frakturen des Mittelfußes
Eine der häufigsten Verletzungen, die oft schwerwiegend sind

Bei einer Mittelfußfraktur kommt 
es zum Bruch eines oder meh-
rerer der fünf Ossa metatarsalia, 
also Mittelfußknochen, Mediziner 
sprechen daher auch von einer Metatarsal-
fraktur. Mittelfußfrakturen sind häufig, sie 
machen etwa ein Drittel aller Frakturen am 
Fuß aus. 

Ursache sind oft Unfälle beziehungs-
weise Sportunfälle, doch kommt es zu Meta-
tarsalfrakturen vor allem dann, wenn direkte 
Gewalt auf die Mittelfußknochen einwirkt, etwa 
bei Quetschungen oder wenn ein schwerer Gegen-
stand auf den Fuß fällt. Oft brechen dabei gleich 
mehrere Mittelfußknochen, was diese Verletzung 
teils schwerwiegend macht. 

Auch eine kontinuierliche Überbelastung der Füße 
führt häufig zu einem Stress- oder Ermüdungsbruch im 
Bereich des Mittelfußes – Orthopäden sprechen hier von 
einer Marschfraktur. Der Begriff geht auf Zeiten zurück, 
als dieser Frakturtyp gehäuft bei Soldaten nach langen 
Märschen und der damit verbundenen Überbelastung 
der Füße auftrat. Auch Leistungssportler, besonders 
Läufer, haben aufgrund der extremen Beanspruchung 
ihrer Füße ein erhöhtes Risiko. So treten 70 Prozent aller 

Ermüdungsbrüche der Mittelfußknochen 
bei Sportlern auf. Zu Stressfrakturen 
der Ossa metatarsalia kommt es außer-
dem durch 
S ständiges schweres Tragen 

(etwa berufsbedingt)
S gravierende Fußfehlstellungen

S die Wiederbelastung des Fußes nach 
einer längeren Ruhigstellung 

S Osteoporose

Vor allem bei einer stark verminderten Knochen-
dichte und geschwächten Knochenstruktur kann 
bereits die ganz normale Belastung des Fußes 

im Alltag zu einer „Überbelastung“ und schließlich 
zu einer Mittelfußfraktur führen, die sich dann meist 
schleichend entwickelt. Mediziner sprechen hier von 
einer Insuffizienzfraktur.

Besonders gefährdet: 
Ossa metatarsalia I und V
Bei Mittelfußfrakturen stehen vor allem der erste und 
fünfte Strahl, die so genannten Randstrahlen des Fußes 
im Fokus. Der erste Strahl, der die Verbindung zum gro-
ßen Zeh darstellt, trägt dabei die Hauptlast und seine 

Brüche im Bereich des Mittelfußes entstehen oft durch Umknicken, Dauerbelastung 
oder eine direkte Verletzung des Fußes – etwa durch Quetschungen oder einen Aufprall. 

Am häufigsten sind der erste und der fünfte Mittelfußknochen betroffen.  

Basis bietet Ansatzfläche für wichtige Sehnen (siehe 
Kasten), die bei der Fußdrehung eine Rolle spielen. 
Marschbrüche sind sehr oft im Bereich des zweiten Strahls 
lokalisiert, seltener auch im Bereich des dritten Strahls. 
Zwei Frakturtypen im Mittelfußbereich sind oftmals be-
sonders schwerwiegend

S Jones-Fraktur
Hierbei handelt es sich um einen Bruch an der Basis des 
fünften Mittelfußknochens: Dieser kann als Ermüdungs-
bruch infolge einer andauernden Überbelastung des 
Fußaußenrandes im fünften Mittel-
fußknochen auftreten, häufiger je-
doch entstehen Frakturen in diesem 
Bereich durch ein Umknicken nach 
außen, wodurch die Sehne des kur-
zen Wadenbeinmuskels, des Mus-
culus peronaeus brevis, an ihrem Ansatz knöchern aus-
reißt. Die Folge ist eine Fraktur an der Basis des fünften 
Mittelfußknochens, einer schlecht durchbluteten Stelle, 
an der die Selbstheilung oft erschwert ist und es leicht zu 
Pseudarthrosen, also unvollständiger Knochenheilung 
kommt. Jones-Frakturen werden in chronische und aku-
te Brüche eingeteilt, bei letzteren unterscheidet man 
dislozierte, also verschobene sowie glatte, nicht dislo-
zierte Brüche, die jeweils unterschiedlich therapiert 
werden.

S Lisfrancsche Luxationsfraktur 
Hierbei handelt es sich um eine oder mehrere Frakturen 
bei gleichzeitiger Luxation, also Ausrenkung im Bereich 
der Lisfranc-Gelenklinie. 

Zu dieser Verletzung kommt es insbesondere, wenn 
der Fuß von einem Auto überrollt wird, ein schwerer 
Gegenstand auf den Fuß fällt oder die betroffene Person 
aus größerer Höhe stürzt und sich der Fuß dabei verdreht. 
Die Basen der Mittelfußknochen können einzeln, aber 
auch in der gesamten Gelenklinie brechen, zugleich kann 
es zu Ausrissen der Gelenkkapseln kommen, die eigent-
lich die Stabilität der Gelenkreihe sichern. Durch die 
Ausrisse kommt es zu Ausrenkungen und teils schweren 
Gelenkzerstörungen.

Vorsicht bei Einblutungen
Bei Metatarsal-Frakturen kommt es zu Schmerzen im 
Bereich der verletzten Knochenregion, einer starken 
Schwellung, oft auch zu Hämatomen sowie zu Druck-
schmerz über den Mittelfußknochen. Das Auftreten oder 
das Abrollen des Fußes sind äußerst schmerzhaft oder 
gar nicht mehr möglich und die Beweglichkeit des Fußes 
ist infolge des Traumas massiv eingeschränkt.  Allerdings 
müssen Beschwerden wie diese nicht zwangsläufig auf 
eine Fraktur hindeuten, hier kann nur eine Röntgenauf-

nahme Aufschluss geben. Bei Ermüdungsbrüchen beginnt 
die Symptomatik meist schleichend und es kann bis zu 
acht Wochen dauern, bis eine Stressfraktur auf dem 
Röntgenbild erkennbar ist. 

Bei Frakturen im Bereich der Lisfranc-Gelenke, die 
häufig in Verbindung mit einer Ausrenkung auftreten, 
kommt es neben der beschriebenen Symptomatik manch-
mal zu starken Einblutungen, welche Blutgefäße und 
Nerven abquetschen. Dies führt zu Durchblutungsstö-
rungen und einer massiven Unterversorgung des Fußes, 
die mit erheblichen Schmerzen und Gefühlsstörungen 

bis hin zu Taubheitsgefühlen ein-
hergeht. Im schlimmsten Fall kommt 
es zu einem gefährlichen Anstieg 
des Gewebedrucks, einem so ge-
nannten Kompartmentsyndrom, 
durch welches die Mikrozirkulation 

und die neuromuskulären Funktionen beeinträchtigt 
sind. Das Kompartmentsyndrom ist als akuter Notfall 
sofort operativ zu behandeln, da sonst der Verlust des 
Fußes droht. 

Diagnostik ist für Therapie und 
Heilung entscheidend 
Vor einer eingehenden äußeren Untersuchung des Fußes 
wird der Arzt zunächst erfragen, wie es zu dem Unfall 
kam und was genau passiert ist. Hinweise auf eine Mittel-
fußfraktur geben Symptome wie Schwellung, Schmerzen, 
Einblutungen und eine geringe oder gar keine Belastbar-
keit des Fußes, lokaler Druckschmerz, eine Fehlstellung 
des Fußes und/oder eine verminderte Sensibilität des 
Fußes oder der Zehen. Ist ein Gelenk ausgerenkt, kann 
der Arzt den Knochen gegebenenfalls unter der Haut er-
tasten. Bei Verdacht auf eine Mittelfußfraktur muss in 

Manchmal kann nur eine Röntgen-
aufnahme Klarheit geben

Zwei Frakturtypen 
sind besonders 
schwerwiegend
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machen etwa ein Drittel aller Frakturen am 
Fuß aus. 

Ursache sind oft Unfälle beziehungs-
weise Sportunfälle, doch kommt es zu Meta-
tarsalfrakturen vor allem dann, wenn direkte 

S gravierende Fußfehlstellungen
S die Wiederbelastung des Fußes nach 

einer längeren Ruhigstellung 
S Osteoporose

Gegenstand auf den Fuß fällt oder die betroffene Person 
aus größerer Höhe stürzt und sich der Fuß dabei verdreht. 
Die Basen der Mittelfußknochen können einzeln, aber 
auch in der gesamten Gelenklinie brechen, zugleich kann 
es zu Ausrissen der Gelenkkapseln kommen, die eigent-

müssen Beschwerden wie diese nicht zwangsläufig auf 
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mit einer präventiven oder heilenden 
Wirkung bei verschiedenen Fußpro-
blemen an: Bei Nagelbettentzündun-
gen oder entzündlichen Hautverän-
derungen, bei Hyperkeratosen oder 
Schweißfüßen sowie zur Vermeidung 
von Fußpilz leisten regelmäßige Fuß-
bäder mit entsprechenden Wirkstoffen 
heilsame Dienste (siehe Kasten). 

Bitte die Basics beachten: 
So baden die Füße richtig
Bei der Anwendung kalter oder war-
mer Fußbäder gelten einige Regeln, 
die Podologen ihren Patienten auch 
für die Durchführung zuhause ans 
Herz legen sollten. Nach Kneipp ent-
falten Fußbäder ihre Wirkung auf den 
Körper ohne Badezusätze und allein 
über den Temperaturreiz, beim the-
rapeutischen- oder Wohlfühlfußbad 
in der Praxis sind Badezusätze aber 
essenziell. Welche Ingredienzien ver-

Ein Fußbad ist mehr 
als Wellness

Pflegen, verwöhnen, therapieren

Sie wirken wohltuend, entspannend und durchblutungsfördernd. Doch über den Pflege- oder 
Wellness-Effekt hinaus können Fußbäder die Gesundheit der Füße unterstützen. Eine weitere 
positive Nebenwirkung: Als Erweiterung des Leistungsspektrums bessern Fußbäder auch das 
Einkommen der podologischen Praxis auf.

Beim Thema Fußbad vor der 
Behandlung sind Podologen und 
Podologinnen geteilter Meinung. 
Viele halten es für die perfekte Vor-
bereitung der medizinischen Fuß-
pflege und Hornhautentfernung, da 
sich erweichtes Hornhautgewebe 
nach einem Fußbad leichter entfer-
nen lasse. Andere Podologen wider-
sprechen hier allerdings und arbeiten 
lieber mit einem hornhauterweichen-
den Präparat. 

Die Begründung: Die Hornhaut-
entfernung mit dem Skalpell werde 
durch das Einweichen der Füße er-
schwert, da ja die gesamte Haut auf-
quelle und die Grenze zur gesunden 
Haut nicht mehr erkennbar sei. Da-
durch steige die Verletzungsgefahr 
– ein Risiko besonders für Diabetiker. 
Zudem verändere ein Fußbad die 
Hautfarbe, so dass das Hautbild nicht 
mehr beurteilt werden könne und 
eventuelle Erkrankungen des Fußes 
bei der Anamnese übersehen würden. 
Wie auch immer Podologen zum Fuß-
bad vor der Behandlung stehen, ein 

sowie zum Durchwärmen des ganzen 
Körpers und auch ein Zuviel an Hitze, 
etwa bei Entzündungen, kann nach 
dieser ganzheitlichen Sichtweise über 
ein kaltes Fußbad ausgeleitet werden. 
Fußbäder können den Stoffwechsel 
anregen, den Lymphfluss verbessern 
und so den gesamten Organismus 
unterstützen, in jedem Fall aber sind 

sie Teil einer guten Fußpflege – und 
ein für Patienten attraktives Zusatz-
angebot. Die Bandbreite reicht von 
Anwendungen, die gestressten oder 
müden Füßen einfach nur guttun bis 
hin zu solchen, die bei bestimmten 
Fußbeschwerden helfen. 

Wellnessorientiert sind Aroma-
fußbäder mit ätherischen Ölen wie 
Latschenkiefer-, Menthol- oder Kamp-
feröl. Sie wirken wohltuend erfri-
schend. Thymian- oder Salbeiöl sind 
desodorierend, Lavendelöl beruhigt 
die Haut und hilft bei geschwollenen 
Füßen. 

Neben solchen Anwendungen 
für das Wohlbefinden bieten sich in 
der Praxis jedoch vor allem Fußbäder 

Argument überzeugt: Ein Fußbad mit 
Wirkstoffen ist effektiver, wenn über-
mäßige Verhornungen zuvor abgetra-
gen wurden.

Fußbäder sind Allrounder
Fußbäder sind Teil der Hydrotherapie. 
Ihre wohltuende und heilende Wir-
kung ist seit Jahrhunderten bekannt. 
Besonders populär wurde sie durch 
die von Sebastian Kneipp entwickel-
ten Wasseranwendungen. Aus Sicht 
der Komplementärmedizin, etwa der 
Fußreflexzonentherapie oder der chi-
nesischen Medizinlehre, sind die Füße 
reflektorisch mit dem gesamten Or-
ganismus, also seinen Organen und 
Funktionskreisen verbunden. Ent-
sprechend können Störungen des 
Wohlbefindens auch über die Füße 
beeinflusst werden. 

Ein warmes Fußbad etwa ist ein 
einfaches Mittel gegen kalte Füße 

Dabei sollte man ge-
nerell das Gelenk 
vor Kälte und Nässe 
schützen.

wendet werden, hängt von der er-
wünschten Wirkung ab. Grundsätz-
lich gilt: 
S  Füße vor dem Fußbad sorgfältig 

reinigen
S  Badezusätze auf Seifenbasis ver-

meiden, da Alkalien den Säure-
schutzmantel der Haut zerstören 
und diese anfälliger für Fuß- und 
Nagelpilz oder Ekzeme machen. 

Auch alkoholhaltige Zusätze haben 
im Fußbad nichts zu suchen, da auch 
sie die Haut austrocknen und ihr scha-
den. Badezusätze verstärken den 
positiven Effekt eines warmen Fuß-
bads, denn dieses macht die Haut für 

Wirkstoffe aufnahmefähig und dauert 
länger als ein kaltes Bad, so dass die 
Substanzen ausreichend lange ein-
wirken können.

Kalte Fußbäder
Ein kaltes Fußbad ist erfrischend bei 
Sommerhitze, es lindert brennende, 
müde oder geschwollene Füße, toni-
siert die Venen und stärkt bei regel-
mäßiger Anwendung die Immun-
abwehr. 
S  Die Wassertemperatur sollte je nach 

Kältetoleranz des Patienten zwi-
schen 8 und 18 Grad Celsius liegen, 
die Badedauer beträgt 30 Sekunden 
bis maximal zwei Minuten. Als 
Faustregel gilt: So lange baden, bis 
sich ein leichter Kälteschmerz ein-
stellt oder sich das Wasser nicht 
mehr kalt anfühlt.

S  Die Füße müssen erwärmt sein, 
ehe sie in die Fußwanne steigen!

Ein warmes Fußbad etwa ist ein 
einfaches Mittel gegen kalte Füße 

Latschenkiefer Lorem 
Ipsum dolor sit Amet Xxxcx

Dabei sollte man ge-
nerell das Gelenk 
vor Kälte und Nässe 
schützen.

Lavendel Lorem lfwlafwasfsk
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Mit Beginn der 1980er Jahre 
wurde in Deutschland die Laser-
behandlung zögerlich zur Erweiterung 
des Therapiespektrums eingeführt. 
Dann aber fand sie schnell breite Zu-
stimmung – nicht nur bei der Ärzte-
schaft (Allgemeinmedizin, Chirurgie, 
Dermatologen, Orthopädie), sondern 
auch bei den nichtärztlichen Heil-
berufen wie Heilpraktiker, Physio-
therapeuten, Podologen, 5,6,7).

In der Podologie können Erkran-
kungen der Füße (Podopathien), die 
durch angeborene, statische, trauma-
tische oder entzündliche Ursachen 
entstanden sind, behandelt werden 
(5, 8, 9).

Die Lasertherapie kann dabei 
wirkungsvoll in das podologischen 
Therapiespektrum eingeordnet wer-

den, weil sie die therapeutische Be-
handlung auf intra- und extrazellu-
lärer Ebene zusätzlich unterstützen 
kann, womit der Heilungsverlauf 
beschleunigt werden kann (Abb.1).

Wenn man sich nun entschlos-
sen hat, in das eigene Behandlungs-

programm die Lasertherapie aufzu-
nehmen, muss man sich erst einmal 
mit der einschlägigen Fachliteratur 
befassen, um sich in die neue Mate-
rie einzuarbeiten. Besser wäre aller-
dings, wenn man vorher ein entspre-
chendes Laserseminar besuchen Fo

to
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würde, wo man über die theoreti-
schen und praktischen Aspekte in-
formiert wird. 

Dabei wird wiederholt auch der 
Begriff „Photobiomodulation“ statt 
„Lasertherapie“ verwendet werden. Das 
ist aber nicht dasselbe, sondern der 
Begriff „Lasertherapie“ ist die Behand- 
lungsmethode und der Begriff „Photo-
biomodulation“ ist der physiologische 
Prozess, der nach einer laserenergeti-
schen Stimulation in einem gestörten 
Gewebe abläuft, indem eine patho- 
physiologische Störung wieder in einen 
normalen physiologischen Prozess 
überführt werden kann (1,2,3). 

Danach sollte man sich mit der 
Auswahl eines geeigneten Laserge-
rätes für die Lasertherapie in der 
Podologie befassen.

Lasertherapie
Sicherheit in der podologischen Praxis

Ein spannendes Thema: Laser in der Podologie, Im vergangenen Jahr 
hatte Dr. Wolfgang Bringmann Behandlungsbeispiele dokumentiert. 
In diesem Artikel beschreibt unser Autor, welche gerätetechnischen und 
gesetzlichen Rahmenbedingungen zu beachten sind.

F Ü R  D I E  P R A X I S

Für die Podologie sind generell Nie-
derenergielaser der Laserklasse 3B 
geeignet, die im roten und nahen in-
fraroten Lichtspektrum (600 bis 1000 
Nanometer) liegen und eine maxima-
le Leistung bis zu 500 mW erreichen 
können. 

Die Geräte in diese Laserklasse 
sind für die Podologie am effektivsten, 
weil sie eine optimale Gewebeauf-
nahme (Absorption), Eindringtiefe 
(Transmission) und photobiomodu-
latorische Wirkung für die podologi-
schen Indikationen erzielen. Mit die-
sen Geräten ist dadurch eine homo-
gene Flächenbestrahlung und eine 
präzise Dosierung möglich, ohne dass 
es bei Einhaltung einer indikations-
spezifischen Dosierung zu keiner Ge-
webegefährdung im Bestrahlungsfeld 
kommen kann (8). 

Diese Lasergeräte sind bei ver-
schiedenen Laserfirmen in Deutsch-
land erhältlich und auch ohne Prob-
leme zu erhalten. 

Für die Grundausstattung ge-
nügt ein Flächenlaser (Laserdusche), 
da spezielle Laserduschen zusätzlich 
verschiedene Wechseladapter (Punkt-, 
Gelenkadapter) für die unterschied-
lichen Indikationen haben. Zur Er-
weiterung der Ausstattung wäre zu-
sätzlich auch ein Punktlaser (Laser-
pen) nützlich, mit dem man kleine 
Behandlungsflächen oder spezielle 
Punkte (Akupunkturpunkte, Tender-/
Trigger Points, Paraspinalpunkte) be-
strahlen kann.

Die Abbildung 2 zeigt informativ 
einen Laserpen und eine Laserdusche, 
die für die Lasertherapie in der Podo-
logie geeignet wären.

Das erworbene Gerät sollte aber 
generell ein CE-Zeichen mit einer 
nachfolgenden vierstelligen Ziffer auf-
weisen, weil dieses Zeichen ein Nach-
weis dafür ist, dass das Gerät nach 

den europäischen Normen (Richtlinie 
93/42 der EWG) hergestellt wurde und 
auch für die medizinische Behand-
lung zugelassen ist (2). 

Da aber bei einer Laserbehand-
lung in der Podologie auch unter be-
stimmten Bedingungen für den Be-
handler sowie den Behandelten Ge-
fahren für Augen und Haut auftreten 
können, müssen bestimmte Voraus-
setzungen und Sicherheitsbestim-
mungen eingehalten werden. 

Diese Gefahren können allerdings nur 
eintreten, wenn es sich um einen stark 
fokussierten (gebündelten) Laser-
strahl oder um eine Überschreitung 
der maximal zulässigen Energieab-
strahlung (MZB) handelt bzw. wenn 
ein unkontrolliert reflektierter Laser-
strahl das Auge trifft.   

Niedrigenergie-
Laser der Klasse 3B 
sind am besten

Wenn Strahlen 
gefährlich 
werden können

Abb. 1
Flächenlaser und Punktlaser 
(Firma MKW Lasersysteme)

Abb. 2
Indikationsspezifische Wirkungen 
der Photobiomodulation

Podologie  9 | 2025    3
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2% Skonto oder 10 Tage Netto

Bei Vorauskasse 3 % Skonto

Sonderkonditionen auf Anfrage

Bankverbindung: 
Stadtsparkasse München

IBAN 
DE65 7015 0000 0042 1738 23

BIC  
SSKMDEMMXXX
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Zeitschriftenformat:
210 mm breit, 297 mm hoch, DIN A4

Satzspiegel:
174 mm breit, 245 mm hoch

Druck- und Bindeverfahren:  
Off setdruck, Klebebindung

Druckunterlagen: 
druckfähige PDF-Dateien [ISO Coated v2 (ECI)]

Erscheinungsweise:  
10 Ausgaben im Jahr, darunter zwei Doppelausgaben

Jahrgang: 
78. Jahrgang, 2027

Bezugspreise: 
Jahresabonnement Inland  139 Euro/SFr
Einzelverkaufspreis Inland  25 Euro/SFr
(alles inkl. Porto und MwSt. in D,A,CH)
epaper Jahresabonnement  134 Euro/SFr

ISSN-Nr.: 1430-8886

Webseite: www.podologie.de

Facebook: facebook.com/podologiezeitschrift

Aufl agenzahlen laut
IVW II Quartal 2026

ZAHLEN UND FAKTEN

1.506
Facebook-Follower

1.830
Newsletter-Abonnenten

6.000
Gesamtaufl age Print/E-Paper

976
Verkaufte Aufl age

5.659
Verbreitete Aufl age

3.641
davon E-Paper
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Ihre Ansprechpartnerin:
Fragen hierzu beantwortet 
Ihnen gerne 

Elke Zimmermann 
Tel: +49 (0)89 31 89 05-76    
Fax: +49 (0)89 31 89 05-53    
elke.zimmermann@vnmonline.de

TERMINPLAN UND SCHWERPUNKTE

Ausgabe Anzeigen-
schluss

Druckunter-
lagenschluss

Erscheinungs-
termin

Redaktions-
schluss Fokusthema

1-2/2027 11.01.2027 15.01.2027 02.02.2027 14.12.2026
Kaltplasmatherapie

Abrechnungssysteme und 
Praxissoftware

3/2027 05.02.2027 12.02.2027 02.03.2027 29.01.2027
Kindliche Fußentwicklung

Fachkräftemangel und 
Mitarbeitergewinnung

4/2027 08.03.2027 12.03.2027 02.04.2027 26.02.2027
Der alternde Fuß

TRBA 250 und 
Hygienemanagement

5/2027 12.04.2027 16.04.2027 04.05.2027 30.03.2027
Psoriasis und andere 

entzündliche Erkrankungen
KIM, Telematikinfrastruktur 
und digitale Kommunikation

6/2027 10.05.2027 14.05.2027 04.06.2027 30.04.2027
Diabetisches Fußsyndrom

Vernetzte Versorgung 
in der Podologie

7-8/2027 05. 07.2027 09.07.2027 02.08.2027 18.06.2027
Hautkrebs und Tumoren 
der unteren Extremität
Praxisgründung und 
Existenzsicherung

9/2027 09.08.2027 13.08.2027 01.09.2027 03.08.2027 Warzen und Mykosen
eVerordnung und Digitalisierung 

10/2027 06.09.2027 10.09.2027 01.10.2027 27.08.2027
Periphere arterielle 

Verschlusskrankheit
Chronische Wunden, 

Wundheilung und Ernährung

11/2027 04.10.2027 08.10.2027 02.11.2027 24.09.2027
Nagelprothetik und 

Nagelkorrektur
Abrechnung und 

Wirtschaftlichkeit 2028

12/2027 08.11.2027 12.11.2027 01.12.2027 29.10.2027
Sportpodologie – 
Sport und Füße
Jahresrückblick: 

Studien und Trends
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▾

Anschnitt

Satzspiegel

Heftformat

▾
▾

im Satzspiegel 
174 mm × 245 mm

im Anschnitt
   216 mm × 303 mm*

1.965 Euro (sw)
3.120 Euro (4c)

Heftformat 
210 mm × 297 mm

DINA4

Anzeigen format 
1/1 Seite

im Satzspiegel 
174 mm × 81 mm

im Anschnitt
    216 mm × 105 mm*

950 Euro (sw)
1.398 Euro (4c)

im Satzspiegel 
58 mm × 245 mm

im Anschnitt
76 mm × 303 mm*

950 Euro (sw)
1.398 Euro (4c)

im Satzspiegel 
87 mm × 245 mm

im Anschnitt
   111 mm × 303 mm*

1.240 Euro (sw)
1.836 Euro (4c)

im Satzspiegel 
174 mm × 122 mm

im Anschnitt
   216 mm × 154 mm*

1.240 Euro (sw)
1.836 Euro (4c)

Anzeigen-
format 

1/2 Seite 
hoch

Anzeigenformat 
1/2 Seite quer

Anzeigenformat 
1/3 Seite quer

Anzeigen-
format 

1/3 Seite hoch

ANZEIGENFORMATE UND -PREISE

*Alle Anschnittformate 
sind inklusive 3 mm Beschnitt-
zugabe angegeben.
Angaben immer in Breite × Höhe Podologie  Anzeigenpreisliste, Gültig ab 1. Oktober 2026

Titel 216 × 303 4.500 Euro (4c)
U2 216 × 303 3.333 Euro (4c)
U3 216 × 303 3.111 Euro (4c)
U4 216 × 303  3.444 Euro (4c)

Rabatte:
Bei Abnahme innerhalb eines 
Insertionsjahres (Beginn mit dem 
Erscheinen der ersten Anzeigen)

bei 3 Anzeigen  5 % Rabatt
bei 6 Anzeigen  10 % Rabatt
bei 9 Anzeigen  15 % Rabatt
bei 10 Anzeigen  20 % Rabatt

Farbzuschläge: 
Sonderfarbe auf Anfrage

Bitte fragen Sie uns nach 
weiteren Preisen für Sonder- 
oder Vorzugsplatzierungen.
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ANZEIGENFORMATE UND -PREISE

Anschnitt

Satzspiegel

Heftformat

▾

▾

▾

im Satzspiegel 
90 mm × 128 mm

im Anschnitt
   106 mm × 150 mm*

669 Euro (sw)
959 Euro (4c)

im Satzspiegel 
174 mm × 61 mm

im Anschnitt
   216 mm × 80 mm*

669 Euro (sw)
959 Euro (4c)

Anzeigen-
format 

1/4 Seite klassik

Anzeigen-
format 

1/4 Seite quer

im Satzspiegel 
43 mm × 245 mm

im Anschnitt
  50 mm × 303 mm*

669 Euro (sw)
959 Euro (4c)

Anzeigen-
format 

1/4 Seite hoch

Heftformat 
210 mm × 297 mm

DINA4

im Satzspiegel 
174 mm × 30 mm

360 Euro (sw)
515 Euro (4c)

im Satzspiegel 
43 mm × 122 mm

360 Euro (sw)
515 Euro (4c)

Anzeigenformat 
1/8 Seite quer

Anzeigenformat 
1/8 Seite hoch

im Satzspiegel 
87 mm × 60 mm
360 Euro (sw)
515 Euro (4c)

Anzeigenformat 
1/8 Seite alternativ
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*Alle Anschnittformate 
sind inklusive 3 mm Beschnitt-
zugabe angegeben.
Angaben immer in Breite × Höhe
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Die Platzierung der Beilage etc. ist abhängig von den 
technischen Möglichkeiten. 

Wir beraten Sie gerne.

Bevor wir Ihren Auftrag für Beilagen oder Postkarten be-
stätigen können, benötigen wir ein verbindliches Muster, 
notfalls ein Blindmuster mit Größen- und Gewichtsan-
gaben. Beilagen und Postkarten müssen nach den Be-
stimmungen der Post so gestaltet sein, dass sie nicht 
mit dem Redaktionsteil verwechselt werden können.

Bitte schicken Sie vorab ein Muster an uns: 
Verlag Neuer Merkur GmbH, Elke Zimmermann, 
Behringstraße 10, D-82152 Planegg.

Preise für Beilagen: 
Gewicht bis 25 g, Größe bis 205 × 290 mm (B × H) 
kosten 394 Euro pro Tausend.

Aufgeklebte Postkarten
pro Tausend 347 Euro.

Warenmuster 
und Ähnliches bitte auf Anfrage.

Mindestpapiergewicht 170 g/m2. Bei Warenmustern be-
nötigen wir von Ihnen rechtzeitig ein Muster, für das wir 
dann von der Post eine Zustimmung einholen müssen. 
Es gelten die Vorschriften für Postkarten: Mindestformat: 
90 × 140 mm, Maximalformat: 125 × 235 mm. Bei auf-
geklebten Postkarten oder Warenmustern sollten die 
Klebekanten in Bundrichtung liegen (siehe Skizze unten).

Jeweils benötigte Liefermenge auf Anfrage. 
siehe Druckunterlagenschluss auf Seite 6. 

Technische Daten
Beilagen werden lose eingelegt. Maximale Größe 205 × 
290 mm. Sie müssen so beschaff en sein, dass eine zu-
sätzliche Bearbeitung nicht nötig ist. Erschwernisse und 
zusätzliche Arbeiten (z. B. Falzen) kosten extra. Beila-
gen, die auf einem anderen Werkstoff  als Papier ge-
druckt sind, können nur nach Vorlage eines verbindli-
chen Musters und vorheriger Zustimmung des Verlages 
und der Post angenommen werden.

Beilagenentgelte
Gedruckte Beilagen, Gegenstände bis 2,4 Millimeter 
Stärke, beigelegte oder beigeklebte Postkarten kosten 
kein extra Porto. Beilagen werden nicht rabattiert. Teil-
beilagen auf Anfrage.

Weitere Sonderwerbeformen
(Doppeltitel, Altarfalz, Post-it usw. 
auf Anfrage)

EINHEFTERPOSTKARTEBEILAGE

EXTRAWERBEFORMEN
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Querformate: 2-spaltig (185 mm) Hochformate: 1-spaltig (90 mm) 

Größe 13 
1/1 Seite, 185 breit × 260 hoch  
1.880 Euro (sw) m 2.960 Euro (4c)

Größe 11 
1/2 Seite hoch, 90 breit × 260 hoch 
985 Euro (sw) m 1.500 Euro (4c) 

Größe 9 
3/8 Seite hoch, 90 breit × 190 hoch 
745 Euro (sw) m 1.130 Euro (4c) 

Größe 7 
1/4 Seite hoch, 90 breit × 128 hoch 
520 Euro (sw) m 795 Euro (4c) 

Größe 12 
1/2 Seite quer, 185 breit × 128 hoch 
985 Euro (sw) m 1.550 Euro (4c)

Größe 10 
3/8 Seite quer, 185 breit × 95 hoch 
745 Euro (sw) m 1.170 Euro (4c)

Größe 8 
1/4 Seite quer, 185 breit × 64 hoch 
520 Euro (sw) m 820 Euro (4c)

Größe 6 
3/16 Seite, 90 breit × 95 hoch 
375 Euro (sw) m 570 Euro (4c)

Größe 5 
5/32 Seite, 90 breit × 79 hoch 
320 Euro (sw) m 490 Euro (4c)

Größe 4 
1/8 Seite, 90 breit × 64 hoch 
268 Euro (sw) m 410 Euro (4c)

Größe 3 
3/32 Seite, 90 breit × 45 hoch 
205 Euro (sw)

Größe 2 
1/16 Seite, 90 breit × 30 hoch 
155 Euro (sw)

Größe 1 
1/32 Seite, 90 breit × 14 hoch 
89 Euro (sw)

Größenangaben in mm

Gerne berät Sie
Elke Zimmermann
Telefon: +49 89 31 89 05-76
podologie.anzeigen@vnmonline.de

Angaben immer in Breite × Höhe

Kleinanzeigenformate auch als Download unter
https://podologie.de/wp-content/uploads/2026/09/Podologie_KAonly_2027.pdf

... oder einfach QR-Code scannen!↜

Grundpreise (zzgl. MwSt.) in Euro für 
Schwarz-Weiß-Anzeigen. Farbzuschlag auf 
Anfrage.

Stellenanzeigen erscheinen ohne Aufpreis 
gleichzeitig im Heft und auf 
www.podologie.de/kleinanzeigen

Stellengesuche kosten nur die Hälfte. 
Gebühr für Chiff re-Anzeigen: 6 Euro

Anzeigenschluss: siehe Terminplan Seite 
6. Anzeigenaufträge bitte schriftlich oder 
über unsere Webseite erteilen: 
www.podologie.de/kleinanzeigen

Falls Sie keine Anzeige haben: 
Erstellen von Anzeigen rechnen wir zum 
Selbstkostenpreis ab. Einen Korrekturab-
zug können wir ohne Kosten liefern. 
Weitere Abzüge kosten 15 Euro zzgl. MwSt.

Bitte wenden Sie sich zum Buchen an:
podologie.anzeigen@vnmonline.de
+49 (0)89 31 89 05-76
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KLEINANZEIGEN

Größe Format Anzeigen-
größe in mm sw 4c

1 1/32 90 × 14 89 Euro –

2 1/16 90 × 30 155 Euro –

3 3/32 90 × 45 205 Euro –

4 1/8 90 × 64 268 Euro 410 Euro

5 5/32 90 × 79 320 Euro 505 Euro

6 3/16 90 × 95 375 Euro 590 Euro

7 1/4 hoch   90 × 128 520 Euro 820 Euro

8 1/4 quer 185 × 64 520 Euro 820 Euro

9 3/8 hoch 90 × 190 745 Euro 1.170 Euro

10 3/8 quer 185 × 95 745 Euro 1.170 Euro

11 1/2 hoch 90 × 260 985 Euro 1.550 Euro

12 1/2 quer 185 × 128 985 Euro 1.550 Euro

13 1/1 Seite 185 × 260 1.880 Euro 2.960 Euro
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Langzeit-Werbung 
mit Image-Anzeigen

Fachbücher haben eine lange Lebensdauer und werden 
regelmäßig in die Hand genommen. Sie erzielen nach-
haltige Aufmerksamkeit.

Erreichen Sie mit Ihrer Werbung Fachkräfte aus der 
Podologie und medizinischen Fußpfl ege bereits wäh-
rend der Ausbildung.

Fragen Sie uns!
Erfahren Sie, welches neue Fachbuch das perfekte 
Umfeld für Ihre Produktanzeige bietet.

Ihre Ansprechpartnerin:
Elke Zimmermann
Tel. +49 89 318 905-76  
Fax +49 89 318 905-53 
elke.zimmermann@vnmonline.de

BÜCHER
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Falls Sie gerne mehr Text und Platz hätten, um Ihr Pro-
dukt oder Ihre Firma vorzustellen, dann buchen Sie ein-
fach ein Advertorial.

Preise auf Anfrage.

Diese Seiten sehen aus wie ein regulärer Beitrag der Zeit-
schrift (einziger Unterschied: am oberen Rand steht das 
Wort Anzeige). Liefern Sie uns Ihren Text mit Bildern und 
wir präsentieren ihn dann professionell im Heft. 

Redaktionelle Bearbeitung gegen Aufpreis

Titel Ihres Advertorials

Os eatquibustia digendit am, volendi 
psamendiae pra volupturia conempos 
plab inti dusam restiasimus dusani-
meni beroratis solupti oribus rectate 
stiumqui cum quam que occae volup-
tatus, vent repudignatum qui quia 
cusdanti tenihil lecest, oditatur? Qui-
dition comnihil ma aut hit voluptati 
beatur?

ZWISCHENTITEL
Idunt ulpa sequunti andem volumet 
liquaestium venisinci sumquid ebiti-
us, cum erspiti orissed mi, tem utatur, 
sit apitis maionec eptatis ea voloreh 
enescianti quas et mod ullecat ibusda 
quia nobisit expelite nimodit res aut 
enihit quam, occumquia num, expe-
rem quuntium as rehent, nos modic 
te dolore nus ut et harchicium labo. 
Namendae andioressin repe eate imo-
loreius.

Genimusaest omni conse ium volori-
atquia venimus cidella corionsed que 
num doluptas erum qui re volenda 
ndaniet voluptusae veniminus dip-
sand aerovitiis exces alit enducit int 
experum alisit ut de enditat aliquunt, 
ulparuptae dipsumquia cum vereri 
nonsectotat ante dolupta ssitiunt.

ZWISCHENTITEL
Faceaqui aut porisse quatempeliat 
plibus ipidunt ad ulliquia volor mo 
vellum est harios dolutecust volorrunt 
el idisitisqui remporum nonsed ex-
cersp elendipsam eate ipsaped quos 
aut quaecte volore aditate moluptatio 
duntotae nonsendae ped quibus estin 
conet a plandi blabore stibus aligenda 
nulparum eatur aut ant pelique odit 
undio etum rat abo. Id quaerum exce-
rum, quiae nonet faccum sit volo eos 
doluptas maiorerum fugiatibus.

www.ihre-webseite.de

A K T U E L L E S

6    PODOLOGIE 9 | 2023

Anzeige

ADVERTORIAL PRINT
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Alle Werbeformen erscheinen 
auf www.podologie.de

Display Ads 

1  Billboard 1000 × 250 Pixel* 

S Bild: als .jpg/.png, 72 dpi
S Video: als MP4, MOV oder GIF
S Landingpage-URL

Preis für eine vierwöchige Schaltung: 1.100 Euro

ONLINE-WERBUNG

1
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* für die Bereitstellung auf Mobilgeräten wird Ihre Billboard-Anzeige zusätz-
lich im Format 300 × 250 px benötigt.
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Native Ads

S  Headline: bis 65 Zeichen inkl. LZ
S  Intro-Text: 250 Zeichen inkl. LZ
S  Body-Text: 5000 Zeichen inkl. LZ
S   Bild: max. 1000 × 630 Pixel (quer), 

als .jpg/.png, 72 dpi

Preis für eine vierwöchige Schaltung: 825 Euro

1  Auf der Startseite unserer Webseite befi ndet sich die 
Vorschau zu Ihrer gebuchten Native Ad 
(siehe Bild links). 

2  Mit nur einem Klick gelangen Sie zur Großansicht mit 
voller Textlänge (siehe Bild rechts).

Alle Werbeformen erscheinen 
auf www.podologie.de

1

2

ONLINE-WERBUNG
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Branchen-Newsletter

S   Möglich sind Native Ads oder Banner
im redaktionellen Umfeld

S   Versand 1 × im Monat

Vorgaben pro Beitrag:
S   Headline: 50 Zeichen inkl. LZ
S   Body-Text: bis 650 Zeichen inkl. LZ
S   Bild: mind. 600 × 250 Pixel (quer)
  als .jpg/.png, 72 dpi
S   Landingpage-URL

Platzierungen
1  First Premium  665 Euro
2  Premium  560 Euro
3  Standard   455 Euro

NEWSLETTER

1

2

3
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Sondernewsletter – Ihr Content

S   Termin nach Wunsch

Vorgaben pro Beitrag:
S   Bild: 1200 × 675 Pixel (16:9) als .png
S   Headline: 50 Zeichen inkl. LZ
S   Text: 250 Zeichen inkl. LZ
S   Landingpage-URL

Reichweite
S   2.500 Abonnenten
S   Versand an weitere Empfänger auf Antrag

Preis für
2 Beiträge 955 Euro
3 Beiträge 1.135 Euro
4 Beiträge 1.365 Euro

NEWSLETTER
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Es gelten unsere 
Allgemeinen 
Geschäftbedingungen: 
www.vnmonline.de/agb

Verlags-, Anzeigen- und Vertriebsleitung 
Elke Zimmermann
Tel. +49 (0)89 / 31 89 05-76
elke.zimmermann@vnmonline.de

Chefredakteurin
Olivia Besten
Tel. +49 (0)178 324 30 27
olivia.besten@vnmonline.de

IHRE ANSPRECHPARTNER



Verlag Neuer Merkur GmbH
Behringstraße 10
DE-82152 Planegg www.podologie.de


